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Liebe Leserinnen und Leser

Inklusion bedeutet, dass sich Menschen mit Behinderung nicht 

an gegebene Strukturen in einer Gesellschaft anpassen müssen, 

sondern ein selbstverständlicher und wertvoller Teil von ihr sind. 

Die Bemühungen dafür haben in den letzten Jahren eine grössere 

Aufmerksamkeit erfahren – auch in der Kinder- und Jugendlite-

ratur: Es gibt nicht nur mehr Protagonist:innen mit Behinderung 

in Geschichten, sondern auch Sachbücher zum Thema. Juliane 

Dube, Melanie Rothaupt und Rebekka Bischof schauen in diesem 

Heft mit unterschiedlichen Perspektiven auf diesen Markt und 

zeigen gelungene Beispiele sowie Fallstricke und Desiderate.

Daneben entstehen auch stets neue Projekte und Ansätze, die 

die Zugänge zur Lektüre für Kinder und Jugendliche mit Behinde-

rungen verbessern möchten – drei davon stellen wir in der Mitte 

dieses Schwerpunkts vor. Paola Pitton hat Ideen, wie Bibliotheken 

inklusiver werden können, und Maria Becker gibt einen Einblick in 

den stark gewachsenen Markt von Kinder- und Jugendliteratur 

in einfacher Sprache – der natürlich längst nicht nur Kindern und 

Jugendlichen mit kognitiven Beeinträchtigungen zugutekommt.

Je länger wir uns mit dem Thema beschäftigt haben, desto mehr 

wurde uns bewusst, welch riesige Vielfalt die Begri�e «Behinde-

rung» oder «Beeinträchtigung» umfassen. Kinder mit körperli-

chen Behinderungen, mit kognitiven Beeinträchtigungen oder mit 

Diagnosen, die unter dem Begri� «Neurodiversität» zusammen-

gefasst werden, stehen aber je unterschiedlichen Herausforde-

rungen gegenüber – es bedürfte einer viel genaueren Di�erenzie-

rung, um dem Thema ganz gerecht zu werden. Entsprechend sind 

die Artikel immer als Schlaglichter zu verstehen. 

Von Kindern, die Schwierigkeiten überwinden, erzählt der nieder-

ländische Autor Edward van de Vendel in seinen Büchern. Christi-

ne Tresch hat für dieses Heft mit ihm gesprochen.

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre!

Elisabeth Eggenberger und Aleta-Amirée von Holzen

Redaktorinnen Buch & Maus
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